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Ich, euer Vater, hülle euch ein in Meine Liebe. Ich umarme euch. Ich segne euch. Und so strahlt diese Liebe hinaus, denn die Zeit der Liebe ist angebrochen. Denkt daran, wenn ihr die Weih-Nacht feiert, es ist Mein Sohn Jesus Christus, der sich eingeboren hat in euer Herz. Weihnacht - Weihe, Liebe, Geburt. Auferstehung kommt dann. Und ihr, Meine geliebten Lichtträger, strahlt dieses Licht hinaus! Ihr seid verbunden mit allen Wesen, mit allem Sein. Ihr tragt die Flamme der Liebe in euch.

Freut euch! Seid fröhlich in dieser Zeit, denn Ich liebe diese Fröhlichkeit. Friede auf dieser Erde! Liebe auf dieser Erde! So reicht jedem einzelnen die Hand und betet für die Menschheit dieser Erde, auf daß jede Seele erwacht. So wie ihr erwacht seid, so mögen alle erwachen und die Verbindung von Gruppe zu Gruppe, von Lichtgruppe zu Lichtgruppe. Strahlt dieses Licht hinaus bis in das Weltall. Alles wird erleuchtet in dieser Zeit. So ihr Dunkelheit seht, so strahlt dieses Licht hinein, und es wird leuchten. Leuchten bis in die Heimat, wo ihr schon sehnsüchtig erwartet werdet, denn die Liebe und das Licht verbindet. Eure Geistgeschwister stehen euch bei.

So glaubt und vertraut in dieser Zeit, wo das Licht besonders strahlt, denn die Weihnachtszeit, die ihr feiert, bringt euch vermehrt das Licht. Und so seht in jedem, der euch begegnet, die Flamme. Die Flamme, die leuchtet, die emporsteigt. Und diese Mutter Erde, die bewirkt die Verfeinerung im Ganzen. Freude steigt in Mein Vaterherz, Freude und Liebe, und diese Freude soll diese ganze Erde umschließen: Freude und Licht, Liebe und Barmherzigkeit. Barmherzigkeit strömt aus Meinem Vaterherzen.

So seht den Menschen mit seiner Struktur, die verfeinert wird und seht die Seele, die dieser Körper umschließt, die sich sehnt nach Liebe, die sich sehnt nach Frieden und die sich sehnt nach der Liebe des Vaters. Mein übervolles Herz strömt jedem einzelnen zu. Und so haltet diese Liebe fest, umschließt sie, laßt sie eindringen ganz tief in eure Seele. Und die Seele jauchzt, jubelt und preist und lobt mit all den Heerscharen, die euch begleiten. Mein Vaterherz jubelt auf und ruft euch zu: "Seid freundlich! Seid liebenswert! Seid geduldig und nehmt an, was euch zukommen soll."

So haltet eure Hände auf, und Ich lege euch das Brot der Himmel in eure Hand, und so labt euch daran. Und Ich gebe euch aus goldenen Bechern das Wasser des Lebens, und so labt euch daran. Ich, euer Vater, segne euch und all die Geschwister, die auf dieser Erde leben und aufstreben an Mein Vaterherz. Ich berühre euch. Ich gebe euch Kraft. Ich schenke euch Zufriedenheit. Ich schenke euch alle Gaben des Himmels, die nur darauf warten, euch dienlich zu sein. Denn es sind nicht Gaben dieser Erde, sondern Gaben der Liebe, die euch immer wieder gereicht werden. Ihr dürft nicht die Gaben dieser irdischen Erde bewerten, sondern erfreut euch an den Himmelsgaben, die euch immer wieder gereicht werden.

So seid nochmals gesegnet, Meine geliebten Kinder, und gebt diesen Segen weiter. Friede in euren Herzen, Liebe in euren Herzen, Licht in allem Sein und ihr seid unter Meinem Schutz. So wünsche Ich Mir von euch dieses gesegnete Fest: auf daß ihr die inneren Werte erkennt, die jeder Mensch in sich trägt, und Ich habe sie immer wieder verstärkt, auf daß nichts verloren geht. Und so, Meine geliebten Kinder, verabschiede Ich Mich heute von euch in dieser gesegneten Zeit.


Amen
[Ed]

Meine geliebten Geschwister im Erdenkleid, als euer Herr und Heiland bin Ich euch ganz nah. Ihr fühlt und empfindet Mich in euren Herzen, in eurem ganzen Sein, denn Ich bin die Kraft eures Lebens, Ich bin das Licht und die Liebe, die durch euch wirkt, die ihr euren Nächsten in Demut angedeihen laßt, die ihr austeilt in Meinem Auftrag.

Ihr Lieben, in dieser besonderen Zeit des Jahres, wo die Herzen eurer Geschwister auf Erden auf besondere Weise angerührt sind, ja sich manchmal öffnen für die Einstrahlungen aus den lichten Himmeln, in dieser Zeit seid auch ihr aufgefordert, euch zusammen mit den himmlischen Heerscharen einzuschwingen im Geiste, mitzuhelfen als Kanal der Liebe und des Lichts, Kraft und Freude auszuteilen über das Wort, über den Gedanken, über das Gebet und die Fürbitte an jeden Ort eurer Erde. Und überall wird - angestoßen von dem Steinchen, das symbolisch euer Liebe-Gedanke ist - anfangs eine kleine Welle ausgelöst ähnlich einer Lawine und nach und nach wird sich ein großer Fluß bilden, in dem die Liebe strömen kann über die Kontinente hinweg, über die Grenzen hinweg, die ihr euch innerhalb des Menschengeschlechts gesteckt habt.

Und dann wird aufgetan das Gemüt, das Herz und die Empfangsbereitschaft für das was herabkommt vom Vater, gesandt durch Seinen Sohn, die Liebe, die Ich bin, und dieser Strom kann sich einsenken in eine jede Seele, in ein jedes Geschöpf. Dann, ihr Lieben, seid ihr über den Strom, über die wunderbare Schwingung der Liebe-Kraft alle miteinander verbunden und ihr erkennt euch als Teil der Schöpfung und dennoch als einen Teil des großen zusammenhängenden Ganzen.

Der Vater hat wohlweislich dafür vorgesorgt, daß keines Seiner Kinder verloren geht. Immer wieder sind Hilfen eingeplant, sind Wegstationen, wo die geistig Hungernden und Dürstenden neue Nahrung finden, wo ihr Durst gestillt wird, wo sie Erkenntnis empfangen, die weiter hilft, die höher entwickelt, die aufschwingt. Denn des Menschen Bestimmung ist die Erkenntnis, und zwar dessen, was jenseits des Sichtbaren liegt, was aber dennoch erfühlbar und spürbar ist für viele von euch. Ein jeder kennt es und erzählt oft darüber, was er als Wirkungen aus dem Unsichtbaren, aus dem Göttlichen erfahren und erlebt hat. Und manchen von euch fließt das Herz über und sie möchten andere daran teilhaben lassen, bringen ihre Erfahrungen, ihre Erlebnisse, ihre Eingebungen und göttlichen Inspirationen in Schrift und Bild heraus, damit diejenige Seele, die auf der Suche ist, all das findet zur rechten Zeit, am rechten Ort, was ihr weiterhilft.

Alles ist geheimnisvoll verwoben, dessen seid gewiß und getrost. Nichts geschieht außerhalb des göttlichen Gesetzes. Es ist der Vater selbst, der dafür sorgt, daß die Seinen nicht untergehen, sondern Unterstützung erhalten. Oftmals erst dann, wenn die Not groß genug ist, aber, durch die Bitten Seiner Menschenkinder herabgerufen, auch oftmals schon in den Ansätzen eines Problems, auch dann, wenn erst am fernen Horizont etwas erkennbar ist, was Mühsal bedeutet, was schmerzhaft werden kann, was vielleicht ein gewaltiges Umdenken, vergleichbar mit einem Erdbeben in der Seele eines Menschenkindes, bedeuten kann.

Und dennoch: seid gewiß, daß sich eins ins andere fügt, daß nichts aus dem Ruder läuft, wie ihr sagt, daß alles wohl geführt und behütet ist. Dies, wenn ihr es erkennt, wird euch innere Ruhe und Ausgeglichenheit bringen, ja wird in euch den Keim der Freude neu beleben. Ihr werdet Redende, ihr werdet andere überzeugen können mit dem, was ihr habt erkennen dürfen und was ihr dann mit anderen teilt. Und es sind deren viele, die Sehnsucht danach haben zu hören von dem, was bisher ihnen verschlossen war, wo sie außen vor standen und über eine bestimmte Klippe, über eine persönliche Art von Erkenntnis nicht hinübergekommen sind.

Ihr in Meinem Auftrag, handelnd aus Meinem Geist der Liebe, schließt die Türen auf. Ihr, so möchte Ich sagen, spaltet die Schale, ihr könnt bis zum Kern der eigentlichen Sache vordringen und dort das hinströmen, was ihr aus dem Geistigen erhaltet - mit der einen Hand entgegennehmend und weitergebend mit der anderen. In eurem Dienste am Nächsten seid ihr in Meiner Schwingung. Und wenn ihr euch einmal hingegeben habt und erfahren habt, welch wunderbare Kräfte und Freuden in eurer Seele erweckt werden, wenn ihr euch ganz und gar Meiner Liebe-Kraft hingebt, dann könnt ihr ansatzweise erahnen wie wunderbar der Vater die Heimat vorbereitet hat für euch, wie Er euch einstmals in Seiner Herrlichkeit empfangen wird, wie Er euch auf Seine Weise entlohnen wird.

Werdet manchmal stille, so bitte Ich euch. Geht in euch in dieser wunderschönen Zeit der Vorbereitung auf das Lichtfest, auf die Eingeburt der Liebe und des Lichts auf eurem Stern. Ich war unter euch. Ich fühlte wie ein Mensch, genauso wie ihr. Deshalb darf Ich euch Meine Brüder nennen und ihr Mich als euren Bruder. Ich kann Mich einschwingen in eure Nöte, kann mitempfinden was euch drückt, was auf eurer Seele lastet oder was euer Herz bedrängt. All das ist Mir nicht fremd. Und dennoch kann Ich euch weiterhelfen durch die Geistkraft, die vom Vater über Mich zu euch fließt, und die weitergereicht und ausgeteilt werden möchte. Denn darin erfüllt sich der Sinn von Liebe: indem sie untereinander geteilt wird, weitergereicht, weitergegeben, in immer neue Kanäle fließend.

Letztlich könnte es möglich sein, daß ihr kraft eurer Bitten und Gedanken noch vieles von dem abwenden könnt, was sich da aufbäumt und ankündigt, was ihr die Zukunft nennt, was Ereignisse sein werden, die durch Prophetenmund in verschiedener Weise beschrieben und angekündigt wurden Und dennoch, so möchte Ich euch sagen, habt ihr Einwirkmöglichkeiten sowohl im Kleinen, in eurem engeren Umkreis, aber auch im Großen über den Horizont hinweg, den ihr mit eurem irdischen Auge schauen könnt, bis weit hinein in das, was ihr Weltall nennt, und weit hinein in die jenseitigen Ebenen.

Auch dort wirken eure Gedanken der Liebe, eure ausgesandten Gebete auf die gottgewollte Art und beeinflussen in ihrer Rückwirkung euer individuelles Leben, aber auch das Karma ganzer Völker, ja eurer ganzen Menschheit.

So seht, ihr Meine Lieben, es ist eine große Verantwortung in eure Hände gelegt. Und Ich bitte euch, weicht nicht aus, sondern stellt euch dem, was da zu tun ist, wozu Ich euch abermals bitte. Die Wege sind bekannt. Was getan werden muß, wurde euch oftmals vermittelt durch verschiedenste Sprachrohre auf eurem Planeten. Nun ist es an euch, all das umzusetzen, so gut ihr es vermögt, wonach es euch drängt und was ihr mit eurem Gewissen vereinbaren könnt. Auch wenn hier und da Schwingungen der Eigenliebe womöglich ein Beweggrund sind, so darf Ich euch versichern, daß auch immer die schützende Hand vom Vater und Mein Liebe-Mantel euch begleiten.

Seid ihr offen für die göttlichen Einströmungen, seid ihr in Übereinstimmung mit dem Liebe-Gebot, auch wenn man es von außen her nicht sehen kann, dann seid gewiß, daß ihr den rechten Pfad begeht und Ich eure Hand führe.

Turbulenzen braucht ihr nicht auszuweichen, auch einem Gewitter, einem geistigen, müßt ihr widerstehen. All das sind Vorgänge, die im Augenblick vielleicht erdrückend scheinen, schwierig oder unüberwindbar, und doch von euch im Geist der Liebe zu meistern sind. Wenn das alles hinter euch liegt, werdet ihr dankbar zurückschauen und verstehen, wozu dieses eine oder jenes andere, diese Kritik oder dieses Lob euch geholfen hat.

So geht an Meiner Hand, darum bitte Ich abermals. Seid allzeit offen, so gut ihr es vermögt, dem Himmel gegenüber, den wunderbaren Einstrahlungen des Vaters und laßt euch tragen von Seiner Hand. Gebt euch hin, wenn bei euch gefeiert wird, aber strahlt aus dem Inneren heraus all das, was sich inzwischen in euch angesammelt hat und was ständig nachfließen möchte. Gebt es allen euren Geschwistern weiter, darum ersuche Ich euch und Ich danke euch dafür. Der Vater wird es euch auf Seine Weise vergelten.

Er versteht jedes Seiner Kinder. Er führt es individuell auf die ihm gemäße Art und ihr könnt sicher sein, daß ihr Geborgenheit findet, daß ihr aufgehoben seid, beschützt und geführt alle Zeit. Die Boten des Vaters, die Geistgeschwister sind mit euch. Sie bringen euch das Licht, sie bringen euch Unterstützung, sie bringen euch Kraft, je nachdem was ihr benötigt. Bleibt im Inneren mit Mir verbunden, so bitte Ich euch, habt allzeit ein geöffnetes Herz. Dann wird es in euch weihnachtlich, wie ihr sagt, denn dann erstrahle Ich in euch, dann durchpulst euch der Liebe-Strom und strahlt weit über euch hinaus in den Umkreis, vereinigt sich mit den Strahlen, die von anderswo herkommen, welche von all den Geschwistern ausgesandt werden, die mit euch zusammen angebunden sind an den ewigen Strom der Liebe, auf daß die Dunkelheit zurücktreten muß und das Licht euren ganzen Planeten überflutet.

Seid gesegnet, ihr lieben Geschwister, kommt zu Mir in eurem Herzen. Besinnt euch auf den Ur-Grund eures Seins. Entdeckt die Kraft, aus der ihr geboren seid, die göttliche Liebe-Kraft, und wirkt mit ihr zusammen in eurem Alltag. Mein Frieden begleitet euch. Meine Hand führt euch. Ihr seid unter Meinem Schutz und Meine heilige Liebe-Kraft stärkt euch.

So sende Ich euch hinaus, ihr Meine Getreuen, damit ein neuer Schub von Licht und Kraft eure Mutter Erde stärkt und alles was auf ihr ist. Gehet als Meine Nachfolger, so bitte Ich euch.


Amen
[Lo]

Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Mein Name ist Pura! Ich grüße euch aus den Himmeln der Barmherzigkeit. Laßt die Barmherzigkeit hinausfließen. Seid barmherzig in allem Sein, denn ich, die ich über diese Erde ging, kenne das Leid unter all den Menschen. Wie oft werde ich gebeten, barmherzig zu sein. Und ich rufe immer wieder die Gnade des Vaters an: "Vater, erbarme Dich den Menschen, die nicht einsichtig sein wollen." Und jetzt ist diese Zeit gekommen, wo diese Einsicht bitter nötig ist. Und denkt daran in der Vorweihnachtszeit.

Seid barmherzig! Schaut in die Herzen der Menschen. Die verborgenen Tränen, die viele weinen ... Betet für sie. Betet, strahlt die Liebe hinaus, besonders in dieser gnadenreichen Zeit. Die Gnade des Vaters geht über diese Erde und deckt vieles zu. Der Vater hat oft Tränen in den Augen, wenn er sieht, was alles geschieht. Aber der Mensch hat den freien Willen mitbekommen, und so greift Er nur mit der Gnade ein. Nur! Denn Er könnte alles neu machen in ganz kurzer Zeit, aber die Gnade hat auch seine Zeit, Gnade für die Menschheit. Aber eines Tages geht auch diese Gnadenzeit vorbei und die Tränen fließen verstärkt.

So erhebt euch! Schaut aufwärts! Dankt dem Himmel, daß ihr aufsteigen könnt auf in höhere Sphären, verbunden mit den Geschwistern, die um euch sind. So laßt euch ganz fallen in die Arme des Vaters. Ich weiß, wovon ich spreche, denn ich habe mich oft fallen lassen. Der Vater hat mich getragen über alle Klippen, über alles Leid und über allen Schmerz. Und so wünsche ich mir von euch, daß ihr euch alle fallen laßt und sagt: "Vater, Dein Wille geschehe." Und so wird alles gut.

Bedenkt, auch ich habe manchmal gehadert. Aber der Vater hat mich immer wieder aufgehoben, hat mich getragen, hat mir Kraft gegeben, auf daß ich nicht verzweifle. Und so ist diese gnadenreiche Zeit für euch alle ein Geschenk des Vaters. Nutzt diese Zeit für Gebete und für die Ausstrahlung, auf daß sich alle Lichtwesen, alle verbinden zu einem Netz und ihr strahlt alle bis hinauf in alle Ebenen und stimmt an das große Halleluja: " Vater, wir kommen. Wir danken Dir für diese Zeit, die Du uns gegeben hast." Er hüllt euch ein mit Seiner Liebe-Kraft.

So, meine geliebten Geschwister, bin ich mit euch, wenn ihr das Halleluja anstimmt und die Strahlen der Liebe, der Gnade und der Barmherzigkeit hinausstrahlt und wir uns verbinden mit allem Sein. Friede sei mit euch und das Lob und der Preis für unseren Vater. Gelobt seist Du, o Vater, wir loben und preisen Dich. Wir danken Dir für diese gnadenreiche Zeit. Wie hier auf Erden, so in allem Sein.

So wünsche ich euch eine gnadenreiche Weihnacht und verabschiede mich mit


Gott zum Gruß!
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich grüße euch als ein Lichtengel. Mein Name ist Gabriel und ich habe zu verkünden, daß unser Herr Jesus Christus zu euch kommt und eingeboren wird in eurem Herzen bei einem jeden, der sich im Inneren öffnen kann, der bereit ist, den Pfad der Liebe zu beschreiten, welcher hinanführt auf die Anhöhe und von dort aus zurück in die ewige Heimat an das Herz unseres Vaters.

Ein jedes Erdenkind kann diesen Pfad betreten, wenn es sich in Mitmenschlichkeit vor den Geschwistern neigt, wenn es aufgeladen mit der Liebe-Kraft, die vom Vater ausgeht, in seinen Werken das schöpft, was der Vater als ein Ur-Ziel vorgegeben hat: Das Dienen einem jeden andern Geschwister in Liebe. Die Liebe-Kraft ist der Schlüssel. Ja es ist die Zauberkraft, wie es uns der Herr schon einmal erklärt hat, und ein jeder von euch, wenn er sich darauf einläßt, kann diese Kraft spüren, wie sie manches verändert, wie sie vieles ebnet, was vorher steinig und unwirtlich war. Er kann erleben, daß dort wieder eine Pflanze wächst, ja daß Wüsten zu Oasen werden, wo der Strom, der Geiststrom der Liebe hinfließt.

O ihr Lieben, könntet ihr nur ermessen, welch unendliche Kraft in der Liebe-Schwingung enthalten ist, dann würdet ihr um so mehr danach streben, diese Kraft überallhin auszuströmen, überallhin gelangen zu lassen, auf daß die Not, das Elend, die Armut und Ungerechtigkeit, die noch auf eurer Erde herrscht, gebannt wird und ersetzt werden kann durch etwas anderes, durch die Liebe-Eigenschaft des Vaters, durch unseren Herrn Jesus Christus. Ihm dienen wir. In Seiner Schwingung dürfen wir uns euch nähern, dürfen wir bei euch sein, dürfen wir in Seinem Namen euch schützen und geleiten.

Dies geschieht aus der Gnade unseres allbarmherzigen Vaters. Er steht hinter allem. Er leitet und führt, wenn ihr es zulaßt. Horcht auf euer Inneres. Spürt ihr manchmal dieses leise Pochen, diese sanfte Stimme, die euch auf etwas aufmerksam machen will, die euch anspricht von innen heraus, so wie es eure Seele zu verstehen vermag, so wie ihr eigentlich als göttlicher Geist angelegt seid? Ja, euer Innerstes ist Geist und auf diesem Weg kann zu euch etwas gelangen, was vom Vater ausgeht, was gesegnet ist durch Ihn, was euch zugereicht wird und was durch euch hindurch zu wirken vermag in der Sichtbarkeit.

All dies ist euch geläufig und dennoch hebe ich es in euer Bewußtsein. Manchmal, wenn ihr mit Schmerz beladen seid, wenn euer physischer Körper euch besonders schwer erscheint und ihr euch sehnt nach den himmlischen Welten, dann bitte ich euch: Geht in euer Inneres. Kehrt ein ins göttliche Licht und holt euch die Kraft, holt euch das Zutrauen, das euch abhanden gekommen ist. Laßt euch aufladen so wie eine alte Batterie, möchte ich sagen, und ihr könnt erneut Anteil nehmen am Leben hier auf Erden, könnt erneut eurer Aufgabe nachgehen und dem Leben einen neuen Sinn abgewinnen.

Seid getrost, ihr lieben Erdengeschwister, ihr seid allzeit umfangen von der Hand des Allerhöchsten. Seine Boten sind mit euch. Wir Lichtträger und Lichtbringer übermitteln euch all das, was ihr nötig habt. Ja, laßt euch fallen, wie es geheißen hat, und dann spürt, was für euch vorgesehen ist, wo ihr dann, wenn euer Wille ein Stück beiseite gerückt ist, plötzlich den Zustrom spürt, der von oben kommt aus den lichten Welten, eingefangen im Symbol des Lichtes, das bei euch jetzt entzündet wird in Form von Lichtlein an Kerzen und anderen Lichtquellen.

Seht, diese Sehnsucht nach dem Licht ist in jedem von euch angelegt. Überall dort, wo Licht ist, ist Leben. Und dort, wo Dunkelheit ist, dort zehrt man von dem, was dort entsteht, wo Licht ist. Nehmt irgendein Höhlentier, wovon ernährt es sich? Oder in den tiefsten Tiefen der Ozeane wo Tiere leben, wovon ernähren sie sich? Von dem, was dort produziert wird, wo das Licht eurer Sonne hinscheint. Im übertragenen Sinn gilt das gleiche: Auch die Dunkelheit zehrt letztlich vom Licht.

So seid nicht erschreckt, wenn sich irgendwo Dunkelheit auftut, wenn die Tage sich verdunkeln und düster werden und sich manches Gefühl auf eure Seele legt, das nicht freudig eingestimmt ist, sondern eher bedrückend und herabziehend. Denn es gibt ein Gegenmittel, und das ist die Licht-Kraft in euch. Wendet ihr euch nach innen, so könnt ihr spüren, wie Licht und Wärme euch erfüllen, und dies ganz unabhängig von den gesetzten Spuren in eurer Umgebung.

Ihr seid auch Geistkeim, vergeßt dies nicht und nutzt den Zugang, der euch damit möglich ist: einzutauchen in helle, lichtvolle Welten, sich zu verbinden mit dem, was ihr den Himmel nennt. Und dort, ihr Lieben, ist viel Licht. Ihr könnt es auf der Bahn der Liebe zu euch fließen lassen. Es wird euch entgegenkommen, wenn ihr es zu euch kommen laßt. Vielfach wird auf eurer Erde gegen das Licht gearbeitet, aber dies braucht euch nicht in Sorge führen, denn – auch das wißt ihr – das kleinste Lichtlein kann gegen die größte Dunkelheit etwas ausrichten.

Und wenn ein Licht sich mit dem anderen verbindet, ein nächstes noch entflammt, ein übernächstes, so ist die Dunkelheit verschwunden. Sie ist aufgelöst, umgewandelt in Licht. Der Raum, den sie vorher beansprucht hat, ist erfüllt von Licht, ist angereichert mit Geist, mit göttlichem Geist.

So geht, ihr lieben Geschwister, kraftvoll und lichtvoll in diese Tage, die da noch dunkel sind und seid voll Vertrauen, daß der Vater euch das Licht wiederum sendet - im Irdischen gesehen, wie auch im Geistigen. Denn von Ihm geht letztlich alles aus und zu Ihm kehrt alles wieder zurück. Das Licht als Symbol kann euch führen. Eine Taschenlampe, die ihr einschaltet, kann euch vor Hindernissen bewahren. Ein Leuchtturm kann Schiffe weisen. Ein Stern kann die Himmelsrichtung andeuten.

So laßt euch führen, ihr meine Lieben, vom Licht. Seid offen und bereit, so bitte ich euch, daß das Licht in euch strahlen darf. Laßt es in euch hinein und wiederum aus euch heraus, damit sich die Brücke bilden kann zwischen dem Geistigen und all dem Irdischen, das um euch herum ist: Eine Licht-Brücke, wenn ihr so wollt.

Nun geht in diese Tage, die euch auf das Lichtfest vorbereiten, und laßt euch führen von den Engeln des Lichts, die allzeit um euch sind. Ich grüße euch im Namen des göttlichen Lichts und der hochheiligen göttlichen Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist.


Gott zum Gruß!
[Lo]
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